
DM 3,- 


#3 


c 

o 

s »■ 

2 £ 

■* 0 ) 

* £ 

J2 (A 

o v 

o fl) 
(fl 'r 

o > 

O * 

00 fl) 

• ’l 

■S c 

*! 

* ® 

8 ® 

0 ) * 

* E 

</> g> 

LL ■- 
U. fl) 
— N 
DC C 

* « 
* c 
(fl ’r 
(fl ® 
fl) 3 
E * 

» • 

3 

u S 
o 













Hallo Froinde unserer Szene, 

zunächst ein dreifaches Ol! Ol! Ol! für eure ergebenen Macher. 

Hier ist also unsere Nr. 3 , dicker wie von vielen verlangt, aber immer noch der selbe 
Preis! Was auch erstmal so bleiben soll! Pünktlich sind wir auch, da wir uns entschie¬ 
den haben das Heft nun allle 8 Wochen rauszubringen. 

Von uns gibt es nichts viel neues zu berichten, außer das wir einen Abonnenten haben, 
uns ab und zu Mal ziemlich in der Wolle lagen wegen des Heftes, jetzt aber doch recht 
glücklich sind diese Ausgabe draußen zu haben. 

Zum Thema ABO, es lohnt sich. Wir machen 6 Hefte für 15,- (inkl. Porto). Natürlich 
schicken wir auch einzeln Hefte raus, dann aber zum Preis von DM 3,50 (inkl. Porto). 
Sollten wir nicht wenigstens das Porto bekommen, geht nichts mehr raus(natürlich gibt 
es auch da Ausnahmen, wird aber je nach Zustand von unser eins entschiedenen). 
Leider, leider ist immer noch nicht sehr vieles für unsere Anzeigenseiten gekommen, 
was eigentlich unsere Hauptidee gewesen ist. Anscheinend habt Ihr alles, oder Ihr wollt 
halt nichts los werden, oder seid einfach nur zu faul uns einen Brief, über den wir uns 
doch schon sehr freuen würden, zu schreiben. Wegen letzteres haben wir uns einen 
Flyer einfallen lassen der euch die Sache doch etwas leichter macht. 

So, jetzt möchten wir noch allen Labels, Vertrieben usw. DANKEN, für eure Unterstüt¬ 
zung (News, Infomaterial und vieles mehr). Ganz besonders bedanke ich mich noch bei 
allen Käufer und die Leute die uns Berichte und so geschickt haben. 

Ich möchte auch noch folgenden Satz loswerden: 

Wir machen dieses Heft nicht für uns, Vater Staat (O.K. - die 15% Prozent Mehrwert¬ 
steuer müssen wir schon bezahlen, fürs Papier und so), sondern für euch und unsere 
Szene. Also schreibt uns! Viel Spaß beim lesen! 

IF THE KIDS ARE UNITED WE'LL NEVER BEEN DEVIDED 

Diana und Michael 

Ol 


Auflage : 300 Stück 

Ol!... The Mailbox ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, sondern ein 
Rundschreiben an Freunde, Bekannte, Anhänger der Ol!-, SKA- und Punk-Bewegung. 
Politisch motivierte Leute will Ol!., the Mailbox nicht ansprechen.Namentlich gekenn¬ 
zeichnete Beiträge decken sich nicht unbedingt mit der Meinung der Redaktion. 

Der Heftpreis verhilft uns nicht zum Porsche oder einer Villa, sondern deckt lediglich die 
Unkosten. 
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Interview mit 999 am 23.04.1995 


Seit wann gibt es euch? 

Uns gibt es seit 1976! 


Stell uns die Band doch mal vor. Wie lange spielt Ihr denn schon so zu¬ 
sammen? 

Wir waren mit eine der ersten Bands die damals wieder anfingen für Punks und 
Skins zu spielen. Ich selbst spielte vorher bei Kilburn & The Highroads, Ska und 
Reggae. Zu unseren Konzerten kamen Bands wie z.B. Bad Manners und schau¬ 
ten sich bei uns ab. 

Unsere Besetzung: 

Nick Cash - Leader und Songwriter 

Guy Days - Gitarre und Songwriter 
Pablo - Drums 

Arturo - Bass 

Außer Arturo, der erst seit 4 Jahren bei uns ist, spielen wir von Beginn an so 
zusammen. 


Wie seid Ihr auf euren Namen gekommen? 

In England ist das die Telefonnummer für den Notruf. 

Erzähl uns doch bitte etwas über eure Texte und ob Ihr eine bestimmte 
Message an euer Publikum rüberbringen wollt ! 

Ich schau ins Fernsehen, ich schau mir auch die Leute in der Szene an. Meine 
Eindrücke darüber, bringe ich in den Texten unserer Song ‘s. Wir möchten, 
daß sich die Leute mit unseren Texten identifizieren, sich selbst sehen. 

Was denkt Ihr über „ If the Kids are united „ ? 

Wir kommen alle aus verschiedenen Musikrichtungen und uns ist es egal, was 
für Leute auf unsere Konzerte kommen. Die Hauptsache ist doch, daß die 
Leute ihren Spaß haben und Party machen. Das einzige was mir gestohlen 
bleiben kann, sind Fascho - Skins, NEIN DANKE II! Ansonsten finde ich es 
gut, wenn die Kids zusammen sind, wir haben doch alle die gleichen Proble¬ 
me . 

Wie denkt Ihr über Politik ? 

Meiner Meinung nach wird die Szene durch die Politik sehr gespalten. Das ist 
nicht gut. 

Wie findet Ihr Deutschland ( bisherige Erfahrungen ) ? 

Ich persönlich liebe Deutschland. Es ist ein schönes Land. Die Leute sind freund- 
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lieh und denken sehr positiv . Die Deutschen haben immer Lust auf „ to make a 
party 

Habt Ihr Kontakt zu deutschen Bands ? 

Ja, zu den Toten Hosen. Wir spielten in Düsseldorf und draußen standen die 
Kids, die nicht reindurften (lag's am Jugendschutzgesetz ?, d. Red.). Da stellte 
ich mich raus und spielte mit meiner Gitarre und einem kleinen Verstärker für 
alle draußengebliebenen. In der Menge stand auch Campino von den „Hosen“ 
(damals waren die Hosen noch nicht bekannt!), er sagte Hallo zu mir! Als die 
Toten Hosen dann später bekannt waren , fragte Campino mich , ob wir Lust 
hätten, mit Ihnen ein Lied auf Ihrer CD „ Learning English „ aufzunehmen. 

Welche Pläne habt Ihr in nächster Zeit ? 

Wir werden erst mal für mehrere Wochen nach Süd - Amerika gehen (Argen¬ 
tinien und Brasilien ). Auf jeden Fall möchten wir nochmal nach Deutschland 
kommen. 

Letzte Worte: 

Danke fürs Interview. 

Dank an alle Fans und Dank an Deutschland. 

Kommt zu unseren Konzerten und „ let's Start a party. 


Kontaktadresse: 

Loudmouth/Jörg Büscher/Rather Kreuzweg 34/40472 Düsseldorf 
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Bericht zum Punktreff / Open Air Konzert 
Wegeleben bei Halberstadt 26./.27. Mai 1995 


„Haste mal ne Mark oder ne Zigarette? Oder'n Schluck Bier?" 

Ja, genau so gings zu, an jenem verregneten Nachhimmelfahrtswochenende, das man 
aus Kostengründen (DM 25,- für 2 Tage und 12 Bands) eben am idyllischen Flüßchen 
Bode verbrachte. 

Aber durch das Geassel hat man sich dann auch nicht weiter stören lassen. Wenn man 
nur hart bleibt, dann spricht sich das dann eh rum, das Skinheads geizig sind - da ist 
nichts zu holen. Das zum Thema assein, schnorren, schlauchen. An die eigene Nase 
faß ich mich im übrigen nicht, obwohl die smarten Klamotten natürlich zu Hause geblie¬ 
ben sind. Gut so, denn schlammig wars überall. Stimmts Riesel? Also, in den ältesten 
Jeans, nem schlichten T-Shirt und Boots war man bestens gerüstet für's Abenteuer 
Punkkonzert. 

Ertens mal was zu den Bands. Nicht allzuviel von mitbekommen. Waren aber auch das 
Nebensächlichste am ganzen Wochenende. Erwähnenswert Müllstations Smash-Hit 
„Skinhead, du bist kein Faschist' und die Combo F.A.U.S.T. aus Dessau. Ich habs wem 
versprochen, die Band zu erwähnen. Sind aber auch wirklich ganz gut (Demotape mit 
21 (!) Stücken drauf), in zwei Jahren spielen die dann auch 2.Bundesliga. Nicht genannt 
wird Schleimkeim, die wieder mal nicht spielten/da waren. War nicht so ganz zu klären. 
Schwach schwach. Aber das ist wohl auch so ne Art Punk? Irgendwann wurde auch der 
Standard „If the Kids are United" gespielt, unter dem Motto das Fest hätte auch stehen 
können. 

Womit ich zweitens zu den anwesenden Leuten komme. Die nüchternen Zahlen sehen 
so aus: etwa 4000 Punks (in Worten viertausend), 20 Skinheads und 200 Bullen, die 
das ganze überwachten, damit niemanden was passiert oder so. Gute Mischung wars. 
Grüße gehen an die Bonner/Oberhausener Skins, die extra wegen Schleimkeim ge¬ 
kommen waren und an die anderen Leute, mit denen man sich nett unterhalten hat, es 
aber nächsten Früh aus sufftechnischen Gründen wieder vergessen hat. Fazit: Geiles, 
süffiges Wochende, hat Spaß gemacht! 

Yoshi! 


HIER GIBT ES WAS ZU GEWINNEN!! 

Wir haben uns doch tatsächlich hingesetzt, um auch für unsere Rätselfreunde der 
Szene etwas aufs Papier zu kriegen. Unsere Köpfe haben danach heftig geraucht 
und wir finden, daß es sich sehen lassen kann. Zu gewinnen gibts natürlich auch 
was, und zwar einen Gutschein vom S.O.S. Boten über DM 25,-. 

Bei mehreren richtigen Lösungen (sollten überhaupt welche kommen?), entschei¬ 
det das Los. Stichtag für die Einsendung ist der 10.August. 

Also setzt euch ran und viel Glück! 
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Flat Fred & The Brains 


SCHON MAL GEHÖRT??? Nein??? 


Sollte man aber, denn hinter diesem Namen verbirgt sich „Funska Reggae" 
wie die Brains ihre Musik bezeichnen. Lebendig, geradeaus und frisch erklingt 
der reggaebetonte Skabeat aus der FLAT FRED & THE BRAINS-Werkstatt, 
der sich nicht ohne weiteres in eine musikalische Schublade einordnen läßt. 
Es verschmelzen sowohl Rocksteady-Beats mit rootsorientierten Rhythmen zu 
einfühlsamen Balladen wie „On my way“ oder „Knock Knock“, als auch Blue 
Beat Ska zu ebenso erfrischenden Kompositionen wie z.B. „Love Song , „Na 
Nanananana” oder „Rocksteady“. Musikveteranen und Liebhaber des klassi¬ 
schen Ska-Sounds kommen bei Instrumentals wie „Christine Keiler" oder „Wa- 
termelon Man Ska" voll auf ihre Kosten, jedoch ohne auf bestimmte Klischees 


zurückzugreifen. 

Dies verwundert jedoch nicht, denn die Musiker der Brains,-zumindest der groß- 
te Teil von Ihnen, sind in musikalischer Hinsicht keine unbeschriebenen Blät¬ 
ter mehr, sondern sammelten u.a. langjährige Erfahrungen in Formationen wie 
„SPONTAN“ oder „BURNING CHANT“ (3.Reggae Sunsplash in Duisburg und 
überregionale Tourneen in Deutschland). 

Im Jahre 1992 machten die Brains durch Auftritte rftit Reggae- und^ Skagrö- 
ßen wie den „Cosmics" in Bielefeld und mitReview", „The Frrts“ und mit 
„Dessmond Dekker“ (Skankin around the X-mas jtijee 1992) auf sich aufmerk¬ 
sam. Weitere überregionale Auftritte waren zTB: in den Niederlanden und auf 
diversen Festivals. Regional sind die Brains eine feste Institution in) Reggae- 
und Siräsektor geworden, was durch die immens vielen Auftritte im Ruhrgebiet 
belegt wird. 

In ihren Liedern geht es utillalltägliche Dinge (.The Night Jiopped up and she 
made the bed'VPretty Fair Maid) wie um ^tihzipelle („aga|h|t MeofaSOifn*)*, Um 
das Vorhaben ein Tonträger zu produzieren (Sponsoren: hört hört III), durch¬ 
führen zu können, möchten die Brains ihre Musik „Made im Ruhrgebiet auch 
Weiterhin „an den Mann/Frau bringen", um so die erforderlichen finanziellen 
Mittel einzuholen und natürlich auch Spaß an der Musik zu haben, denn Last 
but not Least sind sich die Brains einig: 

„FUNSKA REGGAE? ASS'REINf* 


Flat Fred & Thie' 

Vocals.Trombone,Mandoline' DUKE; Guitar: ,'i 
Drums: JAH RANKIN TOM; Bass: I 
Tenorsäx: BOHNE ; Baritonsax: HANS AL2 
RIGUEZ Percussion^ r 

Kontakt: 

Thorsten Rolf, Im Pothgraben 3, 45657 



(ALETE; Keyboards: REINER; 
Tenor-, Altsax; ULLI THE P ; 
IER ; Trombone: MARCO ROD- 

i , 


X, ■ •• 


Recklingshausen, 023161728312 
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Kleinanzeigenmarkt 


Klamotten, Schuhe, 


Biete 


Der Christian hat folgende Sachen: 

- grünes Donkey Jacket, neu, Größe M Preis :DM 70,- 

- Loafer's, bordeaux, Size 4, neu, Preis: DM 100,- 

- Ranger's Halbschuhe, bordeaux, ohne Naht, Größe 37 
Telefon: Christian, 06842/6976 




Preis: 60,- 




Der Pirmasenser bietet nochmals an: 

- Ranger Boots 3 Loch, rot, fast neu (sehr selten getragen) 

Preis: DM 100,- 

- Ranger Boots 3Loch, schwarz, alt aber gepflegt erhalten 
neu besohlt Preis: DM 40,- 

- Donkey Jacket mit PVC, blau, Größe L, so gut wie neu 
Preis: DM 80,- 

- Schneetarnparker, Größe 11, neu, Preis: DM 120,- 

- Levis Strauss 618 - Jeanshose, blau, Größe W30 L34 
sehr gut erhalten Preis: DM 80,- 

- Kanadische Fliegerjacke, rot/schwarz kariert, 

Größe M, fast neu Preis: DM 80,- 

Die kompletten Sachen sind so gut wie nie getragen worden bis auf 

die schwarzen 3Loch Rangers. 

Bei Bestellung bitte die Telefonnummer mit angeben. Das ganze kann man gegen Vor¬ 
kasse plus DM 7,- Porto (ab 220,- portofrei) beziehen bei folgender Adresse: Postfach 

1518, 66924 Pirmasens. Bankverbindung: W. Fieger, Deutsche Bank Pirmasens, BLZ 


542 700 96 
Kontonr. 0 101 279 


Nathalie möchte folgendes verkaufen: 

- 3Loch Ranger Boots, schwarz, Größe 6 
Preis: DM 80,- (inkl. Porto) 

Telefon: Nathalie 06894/35158 




gut erhalten 


Wir möchten dann auch noch etwas verkaufen: 

- 3Loch Rangers, schwarz, Größe 6, guter Zustand 
Preis: DM 70,- (inkl. Porto) 

Anschrift wie Ol!... The Mailbox 



Der Kai aus Berlin hat : 

- olivgrüne Bomberjacke, mit kleinem Loch am Ärmel, Größe S, 
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4 Monate alt Preis: DM 50,- + Portokosten (Vorkasse) 
bei Kai Bartel, c/o Urtel, Wilhelmstraße 42, 10963 Berlin 


Tauschen, Verkaufen, Suchen von LP's CD's, ... 


Biete 

- Exploited LP „The Massacre“ Preis: DM 8,- + Portokosten(ca. DM 5,-) 
Vorkasse 

- Butlers CD „Time Tunnel“ Preis: DM 20,- +Portokosten(ca. DM 5,-) 
bekommt Ihr bei: Kai Bartel, c/o Urtel, Wilhelmstraße 42, 10963 Berlin 


- Raritäten zu billigpreisen 
Ol!-, Punk-, Skamusik 

- Das Split Image Demo-Tape DM 10,- 

- Die Split Image LP „Guten Tag“ DM 16,- 

- aber auch nagelneue Single's, LP's, von der ein oder anderen Band 

- sowie von „The Blood“ Aufkleber, riesengroß und soll auf jedem Auto auffallen, 
DM 1,20 bekommt Ihr unter folgender Adresse: 

Postfach 15 18, 66924 Pirmasens 


Suche 


Der Schuder aus Saarlouis schreibt uns dieses: 

- Suche folgende LP's: Bad Manners - Tiny Tunes; Combat 84 - Send in the Marines; 
Combat 84 - The Charge of the 7TH Cavalery; 

Bitte wendet euch an folgende Adresse: Heiko Schuder, Lorisstraße 78, 66740 Saar 
louis 


Kontaktanzeigen 


- Suchen immer noch Leute die uns Material zusenden. Was ist eigentlich egal, 
solangs nichts politisches ist, von rechts wie auch von links. Zeichnungen jeglicher 
Art wären echt super. Adresse: Ol!... The Mailbox, postlagernd PA 27, 004329 Leipzig 

- Suche Briefkontakt zu Skinheads und Skingirls aus aller Welt! Meine Vorlieben 

Ol!, Bier, gute Konzerte und ein wenig Ska. Bitte keine rechten oder linken Skinheads 
Meine Adresse: Heiko Schuder, Lorisstraße 78, 66740 Saarlouis 


- Wir von OIJ... The Mailbox, möchten hiermit alle Zinemacher grüßen! 

Lasst euch nicht unterkriegen von Leuten, die sagen euer Heft sei zu dünn, teuer oder 
was auch immer. Ol! und Prost 


9 














Jetzt sitzt man hier vor seinem Bildschirm und möchte schon etwas über die uns zuge¬ 
schickten Zine's schreiben. Da man selbst so en Ding macht ist das natürlich nicht so 
einfach. Um es kurz zu machen, die Reviews sind natürlich subjektiv und jeder hat 
natürlich einen anderen Geschmack. Aber vorweg gesagt, ich bewundere jeden, der 
überhaupt eins auf die Beine stellt. Bei den Platten verhält es sich natürlich so ähnlich. 


- S.O.S.-Bote Nr. 30 

Wie immer gratis. Mit Skinhead Times Story, Split Image Interview 
News, Konzerttermine, Vertriebsliste, Platten- und Zinereviews. 

Wer's noch nicht bekommt ist selbst schuld 

S.O.S.-Bote , Scheffold & Pusch GdbR, Postfach 2211, 88012 Friedrichshafen 

- Die Roiberpost Nr. 5 

Wenn auch nicht sehr aktuell (teils Berichte vom letzten Jahr noch), 

36 gut lesbare Seiten für DM 2,50. Mit Business, Boots&Braces,Mother's Pride, 
einem Kreuzworträtsel(Respekt), versch. Plattenreviews, Kassierer, Szenereport 
Thüringen. Erhältlich bei: Die Roiberpost, Postfach 2126, 07318 Saalfeld 

- The Boozer Nr. 17 

40 Seiten für DM 3,50 mit viel informativen aus allen Richtungen. 

Viele Berichte, kleine Schrift die aber noch sehr gut lesbar ist. Lohnt! 

Erhältlich bei: The Boozer Zine, c/o Andreas Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg 

- Roial Nr. 4 

60 Seiten DM 3,-; Einfach ein Pflichtkauf! Übersichtlich und gut gemachtes Lay out. 
Konzertberichte u.a. von Springtoifel, Roials, Bitter Grin, Business, Specials, Kassie 
rer, Dresden-Rabauken, Selecter, Laurel Aitken und viele mehr, Interviews sind eben 
falls massig enthalten, u.a. Selecter, The Bruisers; Szenebericht Serbien. Muß man 
einfach haben. Anschrift: R.V., Postfach 200937, 01194 Dresden 

- Scumfuck Nr. 29 

64 Seiten prall voll gefülltes Heft mit News, Berichten, Interviews. 

Was mir nicht so gut gefällt ist die massige Anzahl an Werbung, muß ja aber auch 
irgendwie finanziert werden - klar. Abo gibt's für DM 12,- (3 Hefte), davon wird aber 
größtenteils die Post mit finanziert. Besonders gut gefällt mir der Springtoifelbericht 
und das Interview mit Uhl von DIM-Records. CD's und Platten werden sehr massig 
und gut reviewt. Ein Werk aus Willis Fabrik; Unbedingt holen, lohnt sich!! 

Adresse: Scumfuck, Postfach 100 709, 46527 Dinslaken 
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Lange schon hatten wir unseren 
guten Freunden Klaus und Si¬ 
mone den Gegenbesuch verspro¬ 
chen; jetzt fand sich endlich der 
Anlaß. Am Abend vorher wohl zu 
wenig getrunken-irgend wie kam 
ich zu spät zum Bahnhof. Zum 
Glück gab es noch einen Zug, der 
etwas später fuhr und so richtete 
ich mich bereits gedankenlich auf 
eine ziemlich nervende 8-stündi- 
ge Fahrt nach Bielefeld ein. Aber 
noch bestand die Hoffnung, daß 
unser Mob in Halle auf die Ver¬ 
sprengten warten würde. Und 
richtig, da standen vier gescho¬ 
rene und gestiefelte Gesellen 
und gaben sich fröhlich dem 
Trünke hin, früh morgen's um 
sieben wohlgemerkt!!! Irgendwie 
entschied ich mich pro Bier, con¬ 
tra Frühstück und das Schicksal 

nahm seinen Lauf. 

In verschiedenen rammelvollen 
Nahverkehrszügen lenkten wir 
die Aufmerksamkeit der Mitrei¬ 
senden durch unser ausgelasse¬ 
nen Benehmen auf uns. Die 
Bahnhofsbullen in Kassel sind 
kleinwüchsig und pickelig. Bis zur 
Ankunft in Bielefeld wurde viel gelacht und getrunken oder umgekehrt. Die Abholung 
erfolgte vorzüglich ( an dieser Stelle ein großes „Cheers!“ an Klaus, Simone, Sabine 
und Olli). Die Zeit bis zum Beginn des Konzertes verging wie im Fluge beim Austausch 
älterer und neuer Geschichten. 

Eintrittspreis für 4 Bands immerhin DM 23,- AK, aber die farbenfrohen T-Shirts der 
Security ( zu dem Thema später noch) , müssen schließlich auch bezahlt werden. Er¬ 
freut wurden alle Bekannten begrüßt ( der Prinz und das Horn; Herzlichen Glückwunsch 
zum Vizemeister!). Bis zum Beginn des Hauptactes machte es sich mancher nach AI 
Bandy Manier bequem, sehr zur Erheiterung der umstehenden Gäste. 

Von der ersten Band „Split Image" ist mir nicht sehr viel in Erinnerung geblieben. Sie 
erlitten das Schicksal einer ordentlichen Vorband - niemand mißfiel ihr Auftritt und 
kaum einer nahms ernst. Im Gegensatz dazu waren „ZZZ Hacker „ meiner Meinung 
nach fehl am Platz, wenn nicht sogar Scheiße!!! Pseudointellektuelles Gefasel und 
MTV-Gepose - einfach Dreck! Schickt eure Flamenco-Girls an die Uni! Die Ruhrpott- 
Kanacken brachten dann endlich Leben in die Bude, wenngleich sich ihre Show um 
den FC S 04 drehte. Große bunte und kleine betrunkene Pünke hüpften mit Glatzen um 
die Wette, daß es eine Freude war. Und dann kamen endlich unseren geliebten „Nie 
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mehr Beck's Pistols „ und es war kein Hal¬ 
ten mehr unter den Menschen. Pogo, Frau¬ 
enchöre und Bierschlacht vom Feinsten. 
Die Mucke kennt jeder und es war geil wie 
(fast) immer. 

Jetzt das mit der Security. Solche Wich¬ 
tigtuer! Zwar waren offensichtlich ein paar 
Leute aus der „ Szene „ SELBST DABEI; 
ABER INSGESAMT WIRKTEN sie im 
Umgang mit den Konzertbesuchern eher 
verkrampft und schienen um jeden Preis 
Autorität ausstrahlen zu wollen (oder sol¬ 
len?). Natürlich sind 15 kräftige Burschen 
erstmal eine schlagkräftige Truppe, aber 
doch nicht mehr, wenn sie einen Großteil 
des Publikums gg. sich aufbringen. Und 
das haben sie ja recht erfolgreich prakti¬ 
ziert und bekamen dann auch gut einge¬ 
heizt. Obwohl mir Konzerte (und im allge¬ 
meinen das Leben sonst auch) ohne der¬ 
artige Aktionen ganz gut gefallen, fand ich 
es schon gerechtfertigt, den Bizepskas¬ 
pern mal Grund zum Nachdenken zu ge¬ 
ben, ob ihr Verhalten denn nun so akzep¬ 
tabel war. Cool dagg., daß sich alles eini¬ 
germaßen schnell wieder beruhigte, als 
die Band darum bat - wegen ihr waren wir 
ja schließlich gekommen. Warum Willy 
seinen bekannt kurzen Schwanz so weit 
einzog „Eh, hört mal auf mit Bier rumzu¬ 
spritzen!“, ist mir ein Rätsel. Was denn nin 
- Punk Rock oder nicht ? 

Krönung des Abends die 3 Zugaben der 
Lolalmatadore : „ Fußball, Ficken, Alkohol“, 
„El Lokalmatadorf und „In den Arsch“ - drei 
Sternstunden neuen deutschen Liedgutes 
galt es in vollendetem Hörgenuß zu erle¬ 
ben. Und wenn nicht ein ungeduldiger 
Bouncer das Schlußzeichen gegeben hät¬ 
te, wäre die Party vielleicht sogar noch 
etwas weiter gegangen. Egal, es war Spit¬ 
ze und wir kommen gerne wieder. 

Der Abend endete in Klausens Küche mit 
einer ziemlichen Freßorgie und alle leg¬ 
ten sich hin, ziemlich breit einfeder. Das 
Aufstehen nach wenigen Stunden gelang 
jedem unterschiedlich gut und ähnlich dif¬ 


ferenziert gestaltete sich die Nahrungs 
aufnahme . Simone mit 5 trunkigen Glat¬ 
zen im Polo, das konnte nicht gut gehen: 
zum zweiten Male an diesem denkwürdi¬ 
gen Wochenende hatte ich den Zug um 
Haaresbreite (um die Breite eines nassen 
Mösenhaares - aufgepaßt: es folgt die 
Abeilung Sexismus!) verpaßt. Wie nun die 
Zeit totschlagen? Das einzige auffindbare 
Porno-Kino in der Innenstadt von Bielefeld 
öffnet seine Pforten am Tage des Herrn be¬ 
dauerlicherweise erst um 13.30 Uhr. Wahr¬ 
scheinlich ist der Pfarrer gleichzeitig Film- 
vorfüher und muß erst noch seine Predigt 
zu Ende halten. .. 

Also machten wir leicht enttäuscht kehrt, 
kaum getröstet vom Anblick der in den 
Schaufensterauslagen nämlichen Etablis¬ 
sements zu bestaunenden, auf das Phan¬ 
tasievollste erdachten und gerbeiteten In¬ 
strumente zur Bereitung von Lustschmer¬ 
zen (auf deutsch: S/M - Krempel ), und 
begingen einen wahren Frevel: wir betra¬ 
ten einen Mc Donald's . 

Die Heimfahrt verlief unspektakulär und der 
Abend endete für mich genüßlich bei Bier 
und Darf im gepflegten Irish Pub um die 
Ecke. 

So long! Arne 

Anm. der Redaktion zum Thema Securi¬ 
ty, Bielefeld - Pöbel&Gesocks Konzert: 
Das letzte was es gibt sind Leute, die sich 
Security schimpfen, was auf Lauten ma¬ 
chen und einem die Hefte nicht verkaufen 
lassen wollen, sollten sie nicht eines „ge¬ 
schenkt' bekommen. Als Macher und Ver¬ 
käufer steht man solchen Dingen leider 
Machtlos gegenüber, da man abwegen 
muß, ob man sich das Konzert anschau¬ 
en soll, für welches man ja 8 Stunden sich 
in den Zug gesetzt hat, oder sich halt Är¬ 
ger mit den“ wichtigen“ Männern einhan¬ 
delt und am Ende vom Gig nichts mitbe¬ 
kommt. Muß nicht sein! Security ist wich¬ 
tig - klar, aber bitte nicht so. 
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Becks Pistols - Es war einmal CD 
Die auf Teenage Rebel Records erschienene CD, 
ist ein Gesamtwerk aller veröffentlichter Werke der 
Becks Pistols. 26 Lieder reiner Kult aus dem Pott. 
Zur Musik muß man nichts sagen, da wohl eh jedem 
bekannt. Im inneren findet man die Bandstory der 
Duisburger, sowie die Songtexte. Kauf ist Pflicht! 
Lokalmatadore/Klamydia - HIMMELACHTUNG- 
PERKELE CD 

live aufgenommen am 23.09.1994 Mühlheim a.d. 
Rhur 

Dieses Werk ist mit Tourneebericht. 22 Lieder der 
Lokal's und 23 Lieder Klamydia auf jeweils einer CD. 
104 Minuten Partyspaß mit allem was die Bands zu 
bieten haben, obwohl die Live Stimmung bei den Lo¬ 
kalmatadoren nicht so gut rüber kommt, wie bei Kla¬ 
mydia. Erschienen auf Teenage Rebel Records. 
Lohnt sich ! Die beste deutsche Ol! Band mit ihren 
finnischen Freunden. 

Stage Bottles -Corruption & Murder LP 

Die in Vinyl gepresste Debüt LP der Frankfurter Com¬ 
bo, mit ihren bekannten Songs, wie z. B. „Have your 
fun“, „You II never walk alone“ oder „Dead but not 
forgiven“ hat 11 Lieder, die musikalisch und textlich 
sehr gut rüber kommen. Manu kommt besser weg 
als bei Live-Auftritten. Besonders gut kommen die 
vereinzelten Soli's von Olaf am Saxophon. Die Mu¬ 
sik im Stile des frühen achtziger Ol!, erinnert mich 
stark an die Cockney Rejects. Alle Songs sind in 
Englisch und sehr gut zu verstehen. Songtexte sind 
auf der Plattenschutzhülle abgedruckt. Die ersten 
500 LP s haben eine Singlebeilage, von 4 Live ge- 
pielten Coverversionen (Ramones, Cock Sparrer, 
Last Resort und 4Skins). 

Funeral Dress - Pm in Love with Ol! LP 
16 Songs der Belgien Nr. 1 Ol! Punk Band. Punk 
Rock allererster Sahne, mit den Highlights der letz¬ 
ten 10 Jahre. Texte mit Hass gegen die Politik und 
Liebe zur Musik. Songs, wie „f m in Love with Ol!“, 
„Pogo never stops“ oder „Sex, Drugs + R'Roll spre¬ 
chen für sich selbst und brauchen nicht großartig 
kommentiert zu werden. „ Coverversionen, von den 
Cock Sparrer und The Ejected sind ebenfalls drauf. 
Super Platte für Leute die gerne gute Musik hören. 
Split Image - Guten Tag LP 
Das Debüt Album der Paderborner Ol! Band. 10 Lie¬ 
der kraftvolle Mucke gemischt mit Balladen. Die neh¬ 
men kein Blatt vor den Mund in ihren Texten, die 
sich über das alltägliche Leben auf der Straße 
beziehen .wenn man auch bei näheren hinhören erst 
hört, daß sie deutsch singen. Diskutieren müßte man 
über Ihr Lied „Brüder, daß sich deutlich gegen die 
Vereinigung und die Leute im Osten bezieht. Ich den¬ 


ke mir, daß aus dieser jungen Band, Mal was ganz 
großes wird. Die Platte ist auf Mad Butcher Records 
erschienen und ist auf jedenfall zu empfehlen. 

Evil Conduct - Boot Boys EP 
Ihre zweite Single, die auf Mad Butcher Records raus¬ 
gekommen ist. 

4 Songs, die schon 1986 aufgenommen worden sind. 
Davon sind 2 Coverversionen von Ejected - „Young 
punx go for it“ und von den Alasca Cowboys - „Her¬ 
pes“. Die zwei eigenen Songs der holländischen 
Band, Skinhead Musik der frühen 80er Jahre. 
Schweinegeiles Teil das man unbedingt haben soll¬ 
te. Ich hoffe, das nun endlich mal eine LP folgen wird, 
da ich und bestimmt auch noch 'ne Menge andere 
Leute, nicht grad die größten Fans von EP's sind - 
die sind mir nämlich zu kurz. 

Barnstormer - Sarajevo EP 
Das ganze nennt sich Renaissancecore, womit ich 
nichts anfangen kann. Läßt sich aus der A-Seite noch 
ein bißchen Ol! Musik raushören, findet man sich auf 
der B-Seite irgendwo im Mittelalter wieder. Ist nicht 
ganz mein Geschmack. Ist mehr was für Sammler 
oder Leute die sich auch gerne Mal was neues rein¬ 
ziehen. Bestellts euch halt selbst und bildet da euer 
eigenes Urteil. Erschienen auf Mad Butcher Records. 
Nerkbreaker - You get what you deserved EP 
Berliner Band. Soll wohl Hardcore sein mit Metal-Ein- 
flüssen. Erinnert mich irgendwie an Sheer Terror. Mu¬ 
sikalisch können die Jungs ihre Instrumente schon 
spielen. Ist aber nichts für Leute mit Vorliebe zur Ol! 
Musik. Ganz O.K. trotzdem, wer auf HC steht. Gibt's 
bei Walzwerk Records. 

Double Torture - Demotape 
4 Lieder der neuen Berliner Band. Gefällt mir ganz 
gut, ist aber nichts besonderes. Einfache Ol! Musik 
über Arbeit, das Sterben, Sex und trinken. 10,- DM 
für dieses Demotape ist sicherlich etwas zu hoch. Ach 
so, die Frau, die da auf einmal versucht zu singen 
würde ich bei eurem nächsten Ding (sollte eins fol¬ 
gen), weglassen. Erhältlich bei: Michael Schletze, 
Diedenhofer Straße 3,10405 Berlin 
Loaded - Guess who‘s coming to Dinner Demo 
Tape 

Die Heidelberger, nennen ihre Musik selbst „Loaded 
- Ska“, es ist ein eigener Stil der in Amerika so, sehr 
verbreitet sein soll. Es ist eine Mischung aus Ska und 
Rock Musik. Ein Stil, der mir persönlich gefällt, wenn 
er auch für verwöhnte Skaohren, gewöhnungsbedürf¬ 
tig ist. Musikalisch beherrschen die 4 Mann ihre In¬ 
strumente. Der Preis von DM 7,- ist auf jedenfall kor¬ 
rekt. Sehr gut gemachtes Tape Artwork. Ich empfehl 
euch einfach Mal das Ding. Zu kriegen bei: Jeff Coff- 
man, Medardusring 54, 67112 Mutterstadt 





2 Asyl - Sachsen in Berlin auf Smegma 
Double Tortures Voice of Hate 


Der Musiklautstärke nach zu urteilen , wußten wir gleich, hier sind wir richtig. Da es 
noch ziemlich früh war, das gesamte Skinheadvolk auch noch nicht da war, machten 
wir erstmal ein Interview mit Smegma. Wir sollen erwähnen, daß die Security von ihnen 
sehr wichtig ist, und natürlich auch das Wort hatte. Leider können wir das Inti hier nicht 
vorstellen, da es einige technische Pannen gab. Stunden später ging 's dann los. ( ca. 
22 .00 Uhr) Voice of Hate machten den Anfang ( Double Torture wollten unbedingt als 
2. Band auftreten ), und legten gleich gut los. Sie spielten ihre ganzen Stücke, wobei 
das Publikum jedes Lied mitsang und gut am Pogen war. Danach hatte Double Torture 
ihren ( 1. ? ) großen Auftritt. Sie wurden nicht gerade freundlich empfangen. Die BUH 
- Rufe waren fast lauter als ihre Musik. Gesungen wurde übrigens in englisch. Falls es 
ihr erster Auftritt war, spielten sie ziemlich gut. Einige Stücke wie z.B. A.C.A.B. spielten 
sie auch nach. Okay, kommen wir nun zu Smegma. Man merkt ja immer wieder den 
Unterschied, wenn Bands schon oft - öfters aufgetreten sind. So Stücke wie „Disco- 
Queen" heizten besonders gut ein und wie sich jeder vorstellen kann, war der Saal nun 
wieder am Toben. Was soll man großartig sagen: es war ein gelungener Abend und wir 
hatten es nicht bereut, daß wir nicht nach Augsburg gefahren sind, wo am gleichen Tag 
ebenfalls ein Konzert stattfand. 

Bis zum nächsten Gig , bestimmt mal wieder in Berlin. 

D. 


If The Kids are united Festival Berlin 

Am 04.06.1995 spielten im Tommy-Weißbecker Haus 

Mad Sin, Löwenbois und Mother's Pride unter dem Motto „If The Kids are United“ Der 
Eintritt kostete DM 15,-. Um 22.00 Uhr war Einlaß. Es waren 300 - 350 Leute da. Als 
erstes spielten Löwenbois, die fand ich nicht so toll. Bin nach fünf Liedern wieder raus¬ 
gegangen. Es kam auch nicht so ne' gute Stimmung auf. Bei der Psychobilly Band, 
Mad Sin, kam bessere Stimmung auf, es waren auch einige Psychobillys da. Das geil¬ 
ste war ja, als die einen Feuerspucker auf die Bühne holten. Also, Mad Sin waren ganz 
gut. Ihr Gig lief ca. 1 Stunde. 

Jetzt kamen endlich Mother's Pride auf die Bühne. Sie spielten ein Gemisch, aus ihren 
schnellen Ska Liedern und Reggae. Leider haben sie nur fünf Lieder (kann mich auch 
irren) von der Bullshit CD gespielt. Nach einer Stunde wollten sie schon abhauen, doch 
Zugaben! und We want more! Gebrüll, bewegten sie dazu, wieder rauszukommen. Als 
Zugabe wurden „Mother's Pride" und „A Message to you Rudy“ gespielt. Die beiden 
Lieder wurden mitgesungen (besonders beim zweiten), was das Zeug hielt. Ich kann 
Mother's Pride nur jedem empfehlen!! 

Nach lOminütigem Nachhauseweg (ich wohne in der selben Straße), um 03.30 Uhr ins 
Bett gefallen. 

Kai, Berlin 
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Interview im Connne Island am 21.05.95 


■ M steht für Mailbox; B steht für Business 
I M: Wie war eure USA- Tournee? 

I B: Großartig! Wirklich gut. Wir haben zum ersten Mal in in Amerika gespielt und es hat 
| uns sehr gefallen 

■ M: Ihr seid zum dritten Mal in Deutschland. Gefällt es euch hier so gut? 

_ B: Doch, wirklich. Die Leute sind o.k. Die Band wird betreut, ich meine hier im Laden. 
Das gibt's in England nicht. In Amerika auch nicht. Doch hier kümmern sich die 
Leute um uns, und so ist auch das Publikum drauf. Deswegen kommen wir gern hier 
| her. 

I M: Tretet Ihr auch in England auf? 

B: Nein!! 

J M: Nein? 

■ B: Nein! Wir spielen nicht in England. Ich meine, sieh mal, wir haben so oft in England 

gespielt und es hat ziemlich viel Ärger gegeben und den wollen wir nicht auf unseren 
| Gigs. Das ist ein wesentlicher Grund. Zum anderen ist es wirklich schwer, eine Auf¬ 
trittsgelegenheit in England zu erhalten - besonders, wenn deine Fans Skinheads 
sind. Die lokalen Behörden, die Polizei sagen „Nein!“. Du kriegst einfach keine guten 
Auftritte. Du kannst versuchen, privat was auf die Beine zu stellen, irgendwo 'nen 
Saal anzumieten. Aber das wird teuer, du mußt eine Security anmieten und wenn's 
wirklich Ärger gibt und die Polizei ins Spiel kommt, hast du 'ne Menge Schwierigkei- 
| ten am Hals. Also, England ist in der Hinsicht wirklich nicht das, was Bands gefällt. 

■ M: Habt Ihr Familie in England? 

! B: Ich? Wir - ja alle von uns haben Familie. 

J M: Aber in anderen Interviews spricht du immer über die hübschen deutschen Mädels 

| B: Oh, Bitte erzähl's nicht meiner Freundin (kam wie aus der Pistole geschossen). 
Nein, Im Ernst; alle von uns haben Familie oder eine Freundin oder was auch immer 
... Das stört wirklich nicht, denn meine Familie unterstützt voll und ganz was wir tun 
als Band. Über viele Jahre sind wir nicht nach Deutschland gegangen, nicht nach 
Amerika, nirgendwohin. Denn man hatte uns in England gesagt, daß uns niemand 
haben wolle. Das stellte sich als gelogen heraus - später. Aber es ist besser, eine 
Sache spät als gar nicht zu tun. 

i M: Gibt es Orte in Deutschland, wo ihr besonders gerne spielt? 

■ B: In Dtld.? Berlin, Leipzig. Hervorragendes Publikum! Das haben wir zwar auch an- 

i--- 
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derswo, aber in Berlin haben wir bereits dreimal gepielt und nach dem heutigen | 
Abend auch dreimal in Leipzig. Also, das ist irgendwie schon vertrautes Gelände für i 
uns. Du erinnerst dich an Leute vom letzten Mal, da macht die Sache angenehm. 

■ M: Habt Ihr Kontakte zu deutschen Bands? 

I B: Zu Boots & Braces. Florian hatte mich angerufen und mir wegen Walzwerk Records I 
Bescheid gesagt. 

| M: Walzwerk ist nach Irland umgezogen. 

| B: Ach was. Er rie mich an, als wir in Amerika waren. Warum sind sie umgezogen? 

- M: Soweit ich weiß, ist es denen in Deutschland zu teuer geworden. Von Irland aus, - 
sind die Produktionskosten geringer und das Porto ist auch glaub ich günstiger ? 

| M: Zum ersten Mal habe ich euch zusammen mit Panzerknacker und Boots & Braces in | 
Wien gesehen. 

| B: Oh ja, im Rockhaus. 

. M: Ja, das war ein sehr gutes Konzert. 

B: Doch, sehr gut 

* M: Wie steht ihr zu Politik? Auf dem Konzert in Wien waren viele Rechte, wohl auch, ■ 
weil sie euch für eine rechte Band gehalten haben. 

| B: Tja, das ist schon komisch. Wir haben doch mit Politik nichts am Hut, wie du sicher | 
weißt. Der Gig im Rockhaus lief nicht über eine Agentur, Florian und Matt von B&B | 
hatten ihn organisiert. Klar habe ich bemerkt, daß einige Rechte im Publikum waren, . 
aber sie haben keinen Ärger verursacht. Sie kamen, um die Band zu sehen, nicht um ! 
Stunk zu machen oder der Sache einen politischen Anstrich zu geben. Damit kam ■ 
ich zurecht. Beim nächsten Mal in Wien haben wir in der „Arena“ gespielt. Kennst Du I 
den Laden? 

| M: Nein. 

| B: Das ist ganz anders. Vom Publikum her viel ruhiger, da gehen kaum Skins hin. 

M: Was gibt es neues von Business? 

I B: Naja, das „Keep the Faith“ - Album ist doch gerade 'rausgekommen. In ungefähr ■ 
einem Monat werden wir eine neue Single aufnehmen. 

| M: Name? 

| B: Haben wir noch nicht entschieden, also sagen wir auch noch nichts dazu. Danach | 
werden wir wieder nach Amerika gehen. Und dann kommen wir zurück und werden ■ 
wohl ein neues Album aufnehmen, das wir dann auch live in Europa vorstellen wer- . 
den. Also, wir sind sehr beschäftigt. Im Moment läuft alles wirklich ausgezeichnet. 

| M: Da seid ihr ja nicht allzu oft zu Hause? | 

| B: Nein, zur Zeit nicht. Meine Freundin und mein Sohn sind darüber nicht gerade | 
glücklich. Aber irgendwie muß ich ja auch Geld verdienen. 

M: Eure Lieblingsmusik, privat? 

I B: Privat höre ich Ol!, Hardcore, auch andere, ganz verschiedene Arten von Musik. I 
Meiner Freundin gefällt Ol! oder HC nicht so und das ist gut für zu Hause, denn I 
sonst würde sie mit auf die ganzen Konzerte kommen wollen. 

| M: Ich habe mit Aidan von den Riffs gesprochen und er sagte mir, daß er auch Mal sehr | 

i- —____i 
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gerne Techno hört ... 

B: Wirklich? Alright!(schmunzelt), Tja, also ich höre viele verschiedene Arten von Mu¬ 
sik, denn das mußt du auch. Wenn wir während einer Tour unterwegs sind, läuft im 
Auto stets Musik, aber wir hören niemals Ol!, denn diese Art von Musik spielen wir 
jede Nacht selbst und im Saal läuft auch den ganzen Abend Ol!. Also hören wir zum 
Entspannen gern was anderes, ganz unterschiedliche Sachen. Du hörst ja eigentlich 
nicht richtig hin, liegst halt einfach nur da, zum Abschalten eben. 

M: Arbeitet ihr noch nebenbei in England oder habt ihr „nur“ die Band? 

B: Bloß die Band. 

M: Das ist sicher genug Arbeit? 

B: Ganz gewiß. Die Band ist auf alle Fälle ein Full Time Job zur Zeit, denn wir arbeiten 
wirklich hart. Ist doch eigentlich ‘ne Schande, daß wir vorher nie Gelegenheit hatten. 
Aber noch gibt es uns und wir stehen zu dem, was wir machen. Und zum ersten Mal 
machen wir es so umfangreich. 

M: Wenn ihr irgendwo spielt, was macht ihr vor oder nach dem Gig? Habt ihr auch Mal 
Zeit, euch die Stadt anzusehen? 

B: Nein, die Zeit reicht nicht. Heute müssen wir noch nach Hause. Also fahren wir jetzt 
nach Dünkirchen und nehmen die Fähre zurück nach England. Wir gehen nach Hau¬ 
se, werden dann ein paar neue Titel schreiben, irgendwo spielen. Also wirklich sehr 
beschäftigt. 

M: Ist das auf jeder Tour so, bekommt ihr was vom Land mit oder bloß von der Auto¬ 
bahn? 

B: Das ist genau wie in Amerika, dort haben wir so in der von 20.000 Meilen zurückge¬ 
legt und haben praktisch nichts gesehen, außer dort, wo wir gerade langefahren 
sind. Also haben wir wirklich nichts gesehen. Z.b. in Washington: von dem Klub aus, 
in dem wir gespielt haben, konnten wir am Ende der Straße das Weiße Haus sehen 
und wir sagten „Oh, das ist also das Weiße Haus, da hinten“, und das war's. Ankom¬ 
men, Soundcheck, Konzert, raus, zum nächsten Auftrittsort. Das ist schon ein harter 
Job, so eine Tour. 

M: O.K. Eure Kontaktadresse? 

B: Business, P.O. Box 3532, Lee, London, SEI 2 

M: Möchtet Ihr noch etwas loswerden? 

B: Nur, danke schön, danke, daß ihr uns haben wolltet. Keep the faith - tja, was noch. 


Wir sehen uns auf der nächsten Tour. Im Dezember wird es wohl wieder eine große 
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Waldhausener Straße 190 
41061 Mönchengladbach 
(0049)21 61 /89 67 85 
Fax: (0049)21 61 /89 05 30 



Comrade 
Vanilla Muffins 
One way System 
One way System 
Anti Pasti 
Klasse Kriminale 
Klasse Kriminale 
Clockwork Anthems 
Banlicuc Rouge 


What about the children, EP 
New EP 

Jerusalem, 7 re-release 
Cumon Feel the noize, 7 re-release 
New EP 

faccia a faccia, picture LP 
Ist and 2nd Album on CD 
Vol 1 

Grcatcst Hits LP 


Distribution: 



Postfach 10 07 16 
D-46527 Dinslaken 
Tel.:0 20 64 / 57 08 5 
Fax:0 20 84 / 50 19 0 









NEWS NEWS NEWS 


- Die Ultima Thule Best off (erhältlich bei Walzwerk),erscheint jetzt offiziell am 01.07. 
Das CD heißt „Once upon a Time... A Collection of Raven Tales“. 13 Thule Songs + 
6 Bonuslieder - Coverversionen von bekannten Stücken, von Ultima Thule bearbeitet. 
Alle Stücke in Englisch und für diese CD neu aufgenommen. 

- Springtoifel haben einen neuen Schlagzeuger gefunden und werden dann wohl auch 
bald wieder Live zu sehen sein. 

- Auf V.O.P.O.-Records ist nun die Split Lp von Shock Troops und Kiezgesocks erschie¬ 

nen. V.O. PO.-Records, Lychenerstr.23, 10437 Berlin 

- Ende Juni erscheint auf V.O.RO.-Records eine CD von Strikes (Ol-Punk) 

- Voice of Hate haben eine CD aufgenommen, sind aber immer noch auf der Suche 
nach einem Label . 

- Auf Walzwerk kommt eine Splitsingel der beiden Bands Mata Ratos(Potugal) und 
Garotos Podres raus. Mata Ratos werden in Kürze auch auf einem anderem Label 
eine eigene Single herausbringen und auf einem Step one Sampler vertreten sein; 
Die beiden Ol-Bands werden ab 16.09. in Deutschland auf Tournee sein, suchen aber 
noch nach Auftrittsmöglichkeiten, oder auch nur Orte an denen sie sich während 
Ihren Terminen aufhalten können. Bitte bei Walzwerk melden. 

- Von Boots&Braces erschien auf Metal Enterprises ein „Offizieller Live Bootleg“, aufge¬ 
nommen noch in alter Besetzung, in Wien. 

- No Name liefert ab sofort Helen of Ol-Platten aus. 

- Ende Juni gibt es von Vanilla Muffins ne neue 12" mit dem Namen „Ol will win“ 

- Ende August gibt es dann eine Mini LP mit 9 Titeln von Jumpin lend Minds (U.K. 
Punk) 

- Blanc Estoc gehen Ende Juli ins Studio um für Walzwerk eine LP/CD aufzunehmen. 

- Für Bitter Grin werden noch Auftrittsmöglichkeiten und sonstiges gesucht. Diese sind 
ab dem 25.08. in Deutschland. Zuvor nehmen sie in Irland Ihr zweites Album auf und 
machen ein Paar Gigs in Irland, England und der Schweiz. Am 26.08. sind sie in Bad 
Sooden auf dem Festival zu sehen. Voraussichtlich auch auf den Festivals am 09.09 
in Münsingen, mit Blanc Estoc und evtl. Klasse Kriminale, sowie am 16.09. auf dem 
Festival bei Aachen (Heinzberg). 

- Scumfuck wollten einen Sampler mit dem Namen „Bizarr“ rausbringen, kam aller¬ 
dings ungemacht zurück, da der Sampler anstößig, unästhetisch sein soll. 
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- Pöbel und Gesocks wollen Ende des Jahres mit The Crack einige Konzerte geben 

- Ruhrpottkanacken werden im Herbst auf Scumfuck eine CD rausbringen, kurz vorher 
soll auch eine CD von ihnen auf Teenage Rebel Records erscheinen. 

- Eine Löwenbois ICfer Bildplatte ist auf Scumfuck für den Herbst geplant. 

- Auf Grover Records erscheint von den Hotknives, direkt zur Tour eine CD mit dem 
Namen „The Way Things Are“. Im Sommer will die Band , die übrigens um einen 
neuen Trompeter erweitert wurde, wieder ins Studio gehen. 

- The Riffs mußten Ihre Tour im Mai leider verfrüht abbrechen, weil Sänger Aidan 

in seinem jugendlichen Leichtsinn aus einem Tümpel am Wegesrand fauliges Was¬ 
ser getrunken hat, welches eine mittelschwere Halsentzündung mit starkem 

Fieber verursachte. Es geht ihm aber schon wieder besser. Wir wünschen ihm von 
hier aus gute Besserung. 

- Mr. Review veröffentlichen noch vor Erscheinen ihres neuen Livealbums 

eine Single, mit dem im Mai, im Studio aufgenommen Titel „The Street Where fm 
living"; auf die B-Seite kommt ihre Live - Version des Rico-Klassikers „Africa“ 

- Skatalites-Saxophonist Tommy McCook hat Anfang Mai eine Bypass-Operation gut 
überstanden; für ihn ist beim grade abgeschlossenen ersten Teil ihrer ‘95er Welttour¬ 
nee Lester Sterling eingesprungen. Ob Tommy im August, wenn der zweite Teil der 
Welttour (diesmal mit vier Terminen in Deutschland-s.Konzerttermine) ansteht wie¬ 
der dabei ist, steht noch nicht fest. 

- Das Line-Up vom Potsdamer Skafestival steht nun endgültig fest. Dieses Jahr neu, 
und eine wirklich super Idee ist, daß an beiden Abenden nach den Live-Acts, im Saal 
des Lindenparks Soul- u. Ska-Allniter stattfinden. Das Festival an sich , findet bei 
jedem Wetter draußen statt. Vorverkaufskarten können ab sofort bei Moskito Mailor¬ 
der bestellt werden. 

- Der geplante Gig von Sham 69 auf dem Festival in Freiberg am 24.06. fällt leider aus, 
da es Unstimmigkeiten mit der Agentur (aus der Tscheslowakei) gab . 

- Ebenfalls abgesagt haben für das Festival in Bad Sooden-Allendorf am 26.08. The 
Bates, da diese einen TV-Auftritt in der Schweiz haben. 

- Mitte/Ende Juli soll es in Berlin ein Konzert mit Shocktroops, Kiezgesocks, Strikes und 
einer Special-Band, anlässlich einer „V.O.P.O.-Records-Party“ geben. 

- Im Herbst wird Laurel Aitken auf Tour in Deutschland sein. 

- Im Oktober wird in Heidelberg wieder ein Ska-Festival stattfinden. Wer im letzten Jahr 
dabei war, wird sich dies bestimmt nicht entgehen lassen. 
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Loaded ist eine Skaband aus dem Raum Heidelberg. Wer sie persönlich kennt, weiß 
wieviel Spaß man mit den Jungs auf ihren Konzerten und auch noch danach haben 
kann. Sie sind noch ziemlich unbekannt, haben jetzt eine für ihre Verhältnisse größere 
Tournee als Vorband von Dessmond Dekker gemacht und ein Demo-Band aufgenom¬ 
men. Ich war auf einigen Konzerten mit dabeigewesen und ich muß sagen es ist Party¬ 
spaß pur! 


Wer seid Ihr, wer spielt was, und wielange ? 
Chad, 22 Jahre - Gitarre 

Jason, 22 Jahre - Schlagzeug 

Jeff, 29 Jahre - Sax 

Nick, 28 Jahre - Bass und Vocal 

Uns gibt es seit 1991. Jeff kam ‘94 dazu. 


ö 


Schildert und doch bitte euren Stil den Ihr spielt, ist ja schon was besonderes. 
Kommt der aus Amerika? 

Wir machen Ska mit Einflüssen aus Ol!, Punk und aus der Komik. Wir kommen alle 
aus Amerika und ich glaube, daß das auch einen starken Einfluss auf uns hat. 

Im Grunde sind wir für jedes Bier und jeden Spass zu haben. Der alte Spruch „Having'A 
Laugh and havin'Say“ trifft bei uns voll ins Schwarze. 
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Wie sieht eigentlich die 
Ska- bzw. Skinheadszene überm 
Teich aus? Habt Ihr noch Kontakte nach 
drüben? 

Schwer zu sagen... Von uns war keiner drüben in den letz¬ 
ten Jahren. Es gibt aber natürlich Skins drüben. Der Ska ist 
sehr populär in den Staaten, aber vor allem auf den Universitäten. Es 
kann auch gefährlich sein, ich hab schon ein paar Idioten mit Schußwaffen 
auf Konzerte gehen sehen. Zuviel Macho-Deppen-Scheiss. Die meisten sind aber 
O.K. 


Wollt Ihr wieder zurück in die Staaten? 

Wir wollen, irgendwann Mal zurück und dort spielen, natürlich. Wir sind da noch nicht 
so bekannt. Im Moment machts aber einen riesen Spass hier in Deutschland zu sein 
(spielen). 

Habt Ihr irgendwelche Vorbilder bzw. welche sind eure Lieblingbands? 

Unser größtes Vorbild ist David Hasselhoff. Wir würden gern Mal ein paar Konzerte mit 
ihm machen! Zu unseren Lieblingbands gehören Fishbone, Operation IVY, The Speci¬ 
als, Skatalites, The Jam, 4Skins, Peter & The test tube Babies, Gary Glitter, AC/DC, 
James Brown und Heino und Hannelore. 

Mit wem habt Ihr schon zusammen gespielt, würdet Ihr gerne spielen? 

Wir haben schon mit verschiedenen Bands gespielt - Ska Bands, Rockabilly Bands, Ol! 
und Punk Bands. Uns ist es eigentlich egal was für'n Publikum da ist. Hauptsache sie 
trinken viel und haben ihren Spaß. 

Ihr hattet ja jetzt eure erste große Tournee, mit Desmond Dekker. Wie ist es denn, 
als doch relativ unbekannte Band mit so einer „Größe“ wie es Desmond sicher¬ 
lich ist, zu touren? 

Mit Desmond zu touren war 'ne prima Erfahrung für uns. Es war Wichtig für uns aus 
dem Großraum Heidelberg rauszukommen und ein paar Gigs zu spielen. Wir sind ganz 
gut angekommen. Es waren viele Leute auf den Konzerten und viele haben anfangs 
geglaubt wir wären die Aces und das Desmond bald rauskommt! Danke OSSI, für die 
Tour!!!!! 


Habt Ihr so ‘ne Art Lieblingspublikum, oder ist euch das egal? 

Uns ist egal, wer vor der Bühne tanzt, Hauptsache Spaß! Unser Motto ist „Je mehr ihr 
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trinkt, desto besser sind wir! Natürlich sind Skins das beste Publikum. (Natürlich! - d. 

Redax.) 

Wo und wann hattet Ihr euer bestes bzw. entäuschendes Konzert? 

Unser bester Gig war bisher im Schwimmbad Musik Club in Heidelberg. Wir hatten 
auch viel Spaß in Speyer mit den Stage Bottles und Blank (eine geile neue Band). Die 
Zugabe war über 'ne halbe Stunde und am Schluß waren mehr Leute auf der Bühne als 
davor. Das schlimmste Konzert war in Sinsheim, weil wir alle zu Besoffen waren zu 
spielen. 

Gibt es von euch Merchandise? 

Von uns gibt es T-Shirts und Buttons. Wir sind auch gerade mit unserer Demo-Kassette 
„Guess Who's Coming to Dinner“ fertig geworden. Und auf der „Ska Trax - The next 
Generation" von Heatwave kann man uns entdecken. Alles beim Jeff erhältlich. « 

Was habt Ihr in nächster Zeit vor? 

Im September wollen wir wieder ins Studio, um vielleicht eine Platte raus zubringen. Im 
Spätjahr werden auf der „Skatrax - The next Generation, Part 2“ zwei Stücke von uns 
drauf sein. Wir werden am 17.06. in Offenbach auf der Stage Bottles Release Party 
spielen. 

(Weitere Gigs entnehmt ihr bitte der Seite mit den Konzertterminen - d. Redax.) 

Eure Kontaktadresse vielleicht noch? 

Jeff Coffman Nick Rothstein 

Medardusring 54 oder Weberstraße 12 

67112 Mutterstadt 69226 Nussloch 

Wollt Ihr noch irgend etwas loswerden? 

Cheers an Diana und Michael für das Inti und viel Glück mit Ol!... The Mailbox 
Grüße an Ralf, Christian, Thorsten, Ossi, Friedy, Mason Dixon Hobos, Intensified Beat, 

Björn aus Mainz, Björn aus Bruchsal, Axel & Cardu, Lampe, Thorsten aus FT, Speyer 
Boys, Udo V., Kevin & Rüde und alle Kinder der Subkultur auf der ganzen Welt! Kommt 
zu unseren Konzerten!!! 
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Dies hier ist ein Interview mit dem Sänger 
(Aidan) von The Riffs vom 17.05.95, 
nach ihrem Konzert im Conne Island, Leipzig 

Erzähl doch mal was über Eure Bandgeschichte! 

Also, unser erstes Konzert haben wir im Oktober '89 im Norden von London gegeben. 
Unsere Vorband waren „The Loafers“. Heute sind noch vier Mitglieder der ursprüngli¬ 
chen Besetzung dabei. Wir spielen jetzt mindestens ein Konzert jede Woche irgendwo 
in London. 

Was sind Eure musikalischen Einflüsse? 

Wir werden von vielen verschiedenen Musikrichtungen beeinflußt. Seht euch doch die 
Bandmitglieder an - da liegt das auf der Hand. Natürlich werden wir auch von anderen 
Ska-Bands beeinflußt, aber nicht hauptsächlich. 

Wie sieht denn Euer Publikum aus? 

Wir haben ein sehr gemischtes Publikum, das finde ich auch korrekt. Und die Anzahl 
der Leute sagt gar nichts darüber aus, ob ein Konzert gut wird oder nicht. In Dortmund, 
z.B.hatten wir 150 Zuschauer und nichts ging los, richtig frustrierend. In Leipzig waren 
es weniger Leute und wir hatten aber sehr viel Spaß, 'ne gute Party. 

Wollt Ihr in euren Texten irgendeine Message rüberbringen? evtl, politisch? 

Nein, Ska bedeutet einfach Spaß! 

Ich bin Sänger - kein Politiker!! 

Was sind deine drei Lieblingsbands? 

Bad Manners, The Riffs, The Pogues 

Was geht denn in London so Szenemäßig ab ? 

Also ich lebe in Kingston (äußerer Stadtteil von London). Das Londoner Zentrum ist mir 
zu laut und hektisch. Wir sind nicht besonders in der Ska-Szene integriert. Da gibts 'ne 
Menge blödes Gerede, wie in jeder Szene. Jeder will immer das, was er gerade nicht 
kriegen kann. Wir haben keinen Bock auf das Theater. Demzufolge haben wir keinen 
Kontakt zu anderen Ska-Bands, außer zu den Hotknives. Mit denen sind wir befreundet. 

Bist du immer noch Skinhead? 

Also, das ist nicht so einfach zu beantworten. Ich habe einen älteren Bruder, der war 
schon von Anfang an ('69) dabei. Der hat mich natürlich ziemlich beeinflußt. Irgendwie, 
war es damals für mich logisch, auch Skinhead zu werden. Und ich bin auch wahnsin¬ 
nig stolz, auf das, was ich erlebt habe. Aber später, kamen eben andere, besonders 
musikalische, Einflüße dazu. Jetzt höre ich sehr gemischte Musik. Ich nenne mich nicht 
mehr Skinhead, weil ich der Überzeugung bin , Skinhead kann man nur ganz sein - 
oder gar nicht. 
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Ich sage dir jetzt Stichworte und du sagst einfach, was dir dazu einfällt! 

Fußball - Sex, Manchester United 

The Business - Spitze! Sham 69 und 

„If the Kids are united“ - Eigentlich kein Kommentar. Also ich habe '76 viele 

Sham-Konzerte besucht. Irgendwie haben die Typen die Kontrolle über ihr Publikum 
verloren. Nach dem letzten Sham-Gig habe ich Jimmy im Backstage heulen sehen. Zur 
Saalschlacht hat er gesagt: „Ich habe euch geliebt, und ihr habt mich in den Arsch 
getreten“. 

Skinhead - beste Bewegung der Welt 


Was sind eure Pläne für die nahe Zukunft? 

Im Sommer fliege ich nach Australien. Dort werde ich heiraten. (Viel Glück - d. Redax) 

Kontaktadresse? 

Aidan Sterling 
c/o 57, Fairfield Rd 
Kingston upon Thames 
Surrey, England 


Gibt es noch ir¬ 
gendwas, das du 
uns erzählen 
möchtest? 

Ja, ne harte Ge¬ 
schichte. Ich habe 
bis vor kurzem nen 
Typen bei mir wohnen 
lassen, der ist schizo¬ 
phren. Eines Tages kam 
ich nach Hause und meine 
Wohnung war leergeräumt. 

Das schlimmste ist, daß alle 
meine Poster weg sind. Die 
habe ich gesammelt (von 
Riffs-Konzerten in Frankreich, 
Spanien, Italien, Deutschland, 
usw.) Darüber war ich am mei¬ 
sten sauer. (Kann jemand Ai¬ 
dan helfen, und Ihm Tourplaka¬ 
te schicken ?, d. Redax ) 



k^opeall 


Danke für das Interview und den Spaß, den wir hatten. Ich hoffe wir sehen uns 
bald wieder! 

Ich bedanke mich auch. Großen Respekt nach Leipzig! Das Publikum war wirklich toll! 
Wir kommen gerne wieder!! 
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Konzerttermine 


Open Air im Juz Bad Sooden/Allendorf 

26.08.1995 mit Pöbel&Gesocks, Bitter 
Grin, Blechreiz, Butler, u.a. 

Beginn: 15.00 Uhr!! 

Dr. Ring Ding & The Senior Allstars 

30.06.1995 in Marburg 
16.07.1995 in Bochum, Festival 
20.08.1995 in Köln, Bürgerhaus Kalk 
01.09.1995 in Hannover, Bad 

Chaostage 

04.-06.08.1995 in Hannover und San 
Fransico (USA) 

Punk Rock Festival/Belgien 

29.09.1995 in Antwerpen, Hof-Ter-Loo 
mit Exploited, Capo Regime, One Way 
System, u.a. 

Slapshot 

02.09.1995 in Leipzig, Conne Island 

Bad Manners 

29.10.1995 in Leipzig, Conne Island 
Mr. Review 

30.06.1995 in Essen, Julius-Leber-Haus 
20.08.1995 in Köln, Bürgerhaus Kalk 
26.08. 1995 in Göttingen, Stadtfest 
09.09.1995 in Lübeck, Open Air 

Lokalmatadore, Oxymoron, Planlos 

30.06.1995 in Düsseldorf,Haus der Jugend 

Split Image und Dödelhaie 

30.06.1995 in Paderborn, Kulturwekstatt 

Smegma 

30.09.1995 in Koblenz, Freizeitzentrum- 
Bendorf-Stromberg 

Mark Foggo 

22.09.1995 in Hamburg, Honigfabrik 
23.09.1995 in Rendsburg, Das Alte Kino 

11.11.1995 in Gelsenkirchen, Kaue 

Blechreiz 

01.07.1995 in Berlin, SO 36 
07.07.1995 in Rudolstadt, Volksfest 
09.07.1995 in Oettersdorf, Open Air 


Bitter Grin, Pöbel&Gesocks, Mr. X 

16.09.1995 in Heinzberg bei Aachen 
hinter Mr. X versteckt sich eine Allstar- 
Band aus Cock Sparrer und den 4Skins 

Bitter Grin, Blanc Estoc 

09.09.1995 in Münsingen, Festival 
evtl, mit Klasse Kriminale 


6. Potsdamer Skafestival/Lindenpark 

07.07.1995 The Specials, 

Bim Skala Bim, Mother's Pride, 

The Regulators 
08.07.1995 The Pioneers, 

Arthur Kay&The Originals, Intensified, 
The Ventilators 

findet bei jedem Wetter draußen statt! 
Nach dem Festival, jeweils Allniter 
im Saal des Lindenpark!!! 

The Toasters 

16.08.1995 in Hannover, Bad 
20.08.1995 in Köln, Bürgerhaus Kalk 
23.08.1995 in Heidelberg, Schwimmbad 
24.08.1995 in München 
25.08.1995 in A-Wiesen, Festival 
27.08.1995 in Augsburg, Kerosin 
29.08.1995 in Rostock, MS Stübnitz 
31.08.1995 in Erlangen, E-Werk 
01.09.1995 in Mülheim/Ruhr, Ring- 
lokschuppen 

The Skatalites 

29.08.1995 in Marburg, KFZ 
30.08.1995 in Dortmund, Keuning-Haus 
31.08.1995 in Berlin, SO 36 
01.09.1995 in Hannover, Bad 

Whisky Priest 

28.07.1995 in Aschaffenburg, Festival 
29.07.1995 in Wernau, Festival 

Loaded 

09.07.1995 in I-Mailand, Festival 
29.07.1995 in Köln, Rhenania 

Open Air „Punks not dead“ 

14.07. in Freiberg, Club im Schloß 
mit Exploited, Toxoplasma, u.a. 
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So, wir hoffen euch hat diese Ausgabe, wenigstens zum Teil angesprochen. Sind ge¬ 
spannt auf eure Reaktionen und darauf ob es das nächste Mal mehr Mithilfe eurerseits 
gibt, und wie sich unser Kleinanzeigenmarkt entwickelt. Wie schonmal geschrieben 
wird die nächste Ausgabe in acht Wochen, sprich am 21. August erscheinen. Zuschrif¬ 
ten sollten bis spätestens 17. August bei uns im Briefkasten liegen. Ach so, vielleicht 
schreibt uns ja einer eine Postkarte aus dem Urlaub, die schönste werden wir dann 
prämieren. 

So long 

Ol!... The Mailbox 
Diana und Michael 


Grüße gehen an : 

Daniela, Nathalie und Peter, Schuder, Marc J., Sandra und Nicole, Sahra, Andi, Thilo, 
Mr. Wichtig (Pirmasens), Prinz, Andreas, Harry und Freundin (MA), Speyrer, Lautrer, 
Alex und die Freiburger, Fabian, Sebastian (E), Martin und Ramona (B), Sascha und 
Mike (B), Katharina und Andreas, Jens und die Fürstenwaldener, Kiste, „mein Sohn" 
usw. (B), die Leipziger: Nicole und ihren schönen Marki, Tom, Welle, Robert, Dörte und 
Rocco, Arne, Rudi, Willi, Jörg und Freundin, Uli und FreundAxel und Anke, Pit und 
Goofy, Rudi und das Eiskeller Team!!, Skalcoholics, Loaded, July, Beate und Nadine 
(A), Christoph(Freising), allen Bands die sich uns für zum Interview gestellt haben, 
Lokalmatadore, Smega(tut uns leid wegen dem echt saugei¬ 
len Inti - ist vernichtet worden), natürlich an alle Labels, 

Zinemacher, Vertriebe und alle Loite die uns mit News 
und Berichten versorgen, den S.O.S. Boten, Michael 
aus Mönchengladbach, Ossi und zu guter letzt alle 
Skinheads OMOÜOI! 

Ein ganz besonderes Dankeschön, geht noch 
an Uli, Rudi und Arne aus Leipzig!! 

In der nächsten Nummer, werden wir selbst¬ 
verständlich über das Potsdamer 
Ska-Festival berichten, den 
Chaostagen von Hannover, 

Berichte und oder Inti's mit 
Specials (hoffentlich), 

Berliner Bands u.a. drin haben, 
und eine Serie bringen, die da 
heißen wird „Unsere Konzerthal¬ 
len, -platze, es wird wieder was 
zu gewinnen geben und natürlich 
stenlose Kleinanzeigen (und wenn wir halt unser 
Zeug verkaufen müssen), sowie v.a.m. wird drin 
stehen. 


Ol!... The Mailbox 
postlagernd PA72 
04329 Leipzig 
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MOSKITO PROMOTION presents 


rperwA®® 

.reit«»»» 


S. POTSDAMER SKA-FEST 

Potsdam • Lindenpark OPEN AIR 

SUhmdorfer Sir. 7S Tel. «Ml • T4T§7*0 


new album 

'American Playhouse' 
out on Do Jo Rec • 


Fr. 7.7. 1 95 

THE SPECIALS 
BIM SKALA BIM 

MOTHERSPRIOE 
THE REGULATORS 


Sa. 8.7. '95 

THE PIONEERS 
ARTHUR KAY 

& THE ORIGINALS 
INTENSIFIEO 
THE VENTILATORS 

Einlaß jeweils 17h 


6.7. ‘95 Heidelberg ■ Schwimmbad 

7.7. *95 Potsdam ■ Lindenpark 

8.7. *95 Hannover- Bad 

9.7. *95 Köln - Bürgerhaus Kalk 


heue Single 

'The Street Where I'm Living' 
im Juli auf Grover Records I 

30.6. Essen * Julius-Leber-Haus 

20.8. > Köln '.Bürgerhaus Kalk 

26.8. Göttingen ■ Stadtfest 

9.9. Lübeck -Open Air 

.$ • ' 

22.9. Hamburg - Honigfabrik 

23.9. Rendsburg « Das Alte Kino 
11.11. Gelsenkirclien- Kaue 


OGGO'S 


ARK Q OGGO'S 

KASTERS 


19.8. Hannover 

20.8. Köln 

22.8. Berlin 

23.8. Heidelberg 

24.8. München 

25.8. A-Wiesen 


27.8. Augsburg 

29.8. Rostock 

31.8. Erlangen 
1.9. Mülheim 


29.8. Marburg - KFZ 

30.8. Dortmund 
Keuning-Haus 

31 8. Berlin-SO 36 
1.9. Hannover - Bad 





































































































































































































